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Willkommen in New York
New York, die Ostküstenmetropole mit über acht Millionen 
Einwohnern, ist die bei Wei tem größ te und si cher auch  
schil lerndste Stadt in den USA. 

New York hat unzählige Gesichter: 
In Astoria im Stadtteil Queens gibt  
es sich griechisch, in Williamsburg 
im Stadtteil Brooklyn orthodox-jü-
disch, in Harlem sind die Bewohner 
afro-amerikanischer, in Chinatown 
asiatischer Herkunft.

Schmelztiegel
Den typischen New Yorker gibt es 
nicht. Typisch ist vielmehr das bunte 
Nebeneinander der verschiedenen 
Völker und Lebensstile. Für den Be-
sucher ist New York im Wesentli-
chen identisch mit Manhattan, dem 
kleinsten der fünf Stadtteile (»bo-
roughs«): Auf der schmalen Insel 
zwischen Hudson und East River 

New York ist das aufregendste Frei-
lichttheater der Welt. Wenn die be-
rühmte Skyline von Manhattan am 
Horizont auftaucht, spürt selbst der 
weit gereiste Geschäftsmann, wie sein 
Adrenalinspiegel steigt. Die durch 
die Straßen hastenden Menschen-
massen, die heulenden Krankenwa-
gen, die trompetenden Feuerweh-
ren, die Leuchtreklamen am Times 
Square, der selbstsichere Luxus der 
Park Avenue und der erschreckende 
Verfall der South Bronx – all das 
summiert sich zu einem rauschhaf-
ten Erlebnis, das der Filmemacher 
Walter Ruttmann, auf das Berlin der 
Vorkriegszeit bezogen, die »Sinfonie 
einer Großstadt« genannt hat.
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findet er die meisten Hotels und  
Restaurants, die interessantesten Se-
henswürdigkeiten, die Musicals und 
Jazzlokale, um derentwillen er die 
lange Reise auf sich genommen hat. 
Wer länger bleibt, sollte aber auch 
einen Blick auf Brooklyn, den bevöl-
kerungsreichsten Stadt teil, werfen.
Das Völkergemisch – den berühm-
ten »Schmelztiegel« – unter einen 
Hut zu bekommen, ist natürlich 
nicht leicht. Kein Wunder, dass der 
Cocktail der verschiedenen Haut-
farben, Religionen und Lebens-
gewohnheiten vielen chaotisch vor-
kommt. Dabei ist New York eine 
sehr übersichtliche Stadt, in der sich 
auch der Fremde rasch zurechtfin-
det. Manhattans rechtwinkliges 
Straßennetz mit seinen breiten, von 
Süden nach Norden verlaufenden 
Avenuen und den schmaleren, von 1 
bis 220 durchnummerierten Quer-
straßen wurde bereits im Jahre 1811 
festgelegt. Nur im südlichen, ältes-
ten Teil von Manhattan tragen die 
Straßen wie in Europa Namen; dort 
verlaufen sich ohne Stadtplan selbst 
die Einheimischen.
Im vergangenen Jahrzehnt erlebte 
New York zwei große Katastrophen, 
die nicht nur Amerika, sondern  
die ganze Welt erschütterten: Am 
11. September 2001 entführten ara-
bische Terroristen zwei voll besetzte 
Flugzeuge und steuerten sie in die 
beiden Türme des World Trade 
Center. Knapp 3000 Menschen ka-
men dabei ums Leben. Am 15. Sep-
tember 2008 erklärte sich die Invest-
mentbank Lehman Brothers, eine 
der größten der Welt, für zahlungs-

unfähig und brachte eine schon län-
ger schwelende Wirtschaftskrise 
zum vollen Ausbruch. Was folgte, 
war eine weltweite Rezession, die 
auch deutsche Banken und die deut-
sche Wirtschaft schwer traf.
Der Vitalität der Stadt haben die 
beiden Katastrophen nichts anha-
ben können. »Ground Zero«, die 
Baustelle, auf der ein Nachfolger der 
eingestürzten Türme entsteht, ist 
eine viel besuchte Touristenattrak-
tion, und die Wall Street, das Ner-
venzentrum des New Yorker Fi-
nanzmarkts, ist lebendig wie eh und 
je. Die New Yorker sind hart im 
Nehmen, was ihnen den Ruf der 
Ruppigkeit und Arroganz eingetra-
gen hat. Als die Stadt verwaltung 
1975 so gut wie pleite war, war die 
Schadenfreude im Rest des Landes 
groß: »Ford to City: Drop Dead« – 
mit dieser Schlagzeile quittierte die 
»Daily News« die Weigerung des 
damaligen Präsidenten Gerald Ford, 
der Stadt unter die Arme zu greifen. 
Doch die raue Schale täuscht: Dem 
verirrten Fremden helfen die Ein-
heimischen gern.

Taxis sind gelb
Man sollte die Zutraulichkeit aller-
dings nicht übertreiben. Wer unan-
genehme Überraschungen vermei-
den will, schlägt die Angebote der 
Herren, die ihn vom Flugplatz in die 
Stadt fahren wollen, freundlich aus 
und steuert auf den Stand mit den 
gelben Taxis zu. Nachts sollte man 
einsame Straßen und den Central 
Park meiden und statt der Subway 
lieber ein Taxi nehmen. Belebte Ge-
genden wie das Theaterviertel am 
Broadway, Greenwich Village oder 
der trendige Meatpacking District 
sind dagegen sicher.

� Times Square: Das Gebäude der Zei-
tung New York Times gab dem geschäf-
tigen Platz seinen Namen (� S. 85).



  TopTen
MERIAN zeigt Ihnen die Höhepunkte der Stadt: Das sollten Sie 
sich bei Ihrem Besuch in New York nicht entgehen lassen.

5

nicht gesehen hat, ist nicht wirk-
lich in New York gewesen. 

MERIAN TopTen 360°
Damit Sie sich vor Ort schneller 
orientieren können, finden Sie zu 
ausgewählten MERIAN TopTen auf 
den folgenden Seiten Umge-
bungskarten mit Restaurant-, Ein-
kaufsempfehlungen und Tipps für 
weitere Sehenswürdigkeiten.

In New York gibt es unendlich viel 
zu sehen. Jeder Besucher wird sei-
ne persönliche Auswahl treffen. 
Der eine interessiert sich für  
Wolkenkratzer, der andere für 
Jazzlokale, wieder ein anderer für 
Museen. Doch einige Sehenswür-
digkeiten sind, unabhängig vom 
persönlichen Geschmack, ein 
Muss. Es sind die TopTen, die hier 
zusammengestellt sind. Wer sie 
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1
Central Park
New Yorks grüne Lunge, Tum-

melplatz von Joggern, Sonnenan-
betern und Fotografen (� S. 70).

2
Empire State Building
Bis 1970 das höchste Gebäu-

de der Welt mit unvergesslichen 
Ausblicken (� S. 74).

3
Madison Avenue
Hier macht der gut situierte 

New Yorker seinen samstäglichen 
Schaufensterbummel (� S. 79).

4
Rockefeller Center
Das Herz New Yorks – vor 

dem vergoldeten Prometheus ist 
das obligate Foto fällig (� S. 81).

5
St. Patrick’s Cathedral
US-Ausgabe des Kölner 

Doms und Sitz des katholischen 
Erzbischofs (� S. 82).

6
Statue of Liberty 
(Freiheitsstatue)

Die grüne Dame ist das Wahrzei-
chen New Yorks (� S. 85).

7
Wall Street
Wer erfahren will, wie in New 

York das große Geld gemacht 
wird, sollte sich hier zur Mittags-
zeit einfinden (� S. 86).

8
Washington Square
Hier beginnen die Spazier-

gänge durch das malerische 
Greenwich Village (� S. 86).

9
Frick Collection
Das stilvollste Museum der 

Stadt, einst ein Privatschloss ei-
nes Stahlmagnaten (� S. 92). 

10
Museum of Modern Art 
(MoMA)

Weltweit bedeutendste Sammlung 
der Kunst des 20. Jh. (� S. 96).

1
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 Empire State Building
Bis 1970, als es vom World 

Trade Center entthront wurde, das 
höchste Gebäude der Welt. Der 
Blick von den Aussichtsterrassen 
ist unvergesslich (� S. 74).
5th Ave. zw. 33rd und 34th St.

SEHENSWERTES 
1  Flatiron Building

Das Fuller Building, ein be-
rühmter Vorläufer der Wolkenkrat-
zer, verdankt seinen Spitznamen 

der Dreiecksform eines alten Bü-
geleisens (� S. 75).
175 5th Ave./23rd St.

2  High Line
Wanderweg auf einer alten 

Hochbahntrasse, der Botanikfans 
entzückt (� MERIAN Tipp, S. 21).
Nördl. Eingang: 34th St./12th Ave., 
südl. Eingang: Gansevoort St.

3  Morgan Library
Das Stadtpalais des Bankiers 

J. Pierpont Morgan ist heute ein 

     600 m0
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stilvolles Museum, bekannt vor al-
lem für seine in Wechselausstel-
lungen gezeigte Sammlung von 
Manuskripten (� S. 95).
225 Madison Ave./36th St.

ESSEN UND TRINKEN
4 230 Fifth

New Yorks größter Dachgar-
ten, vor allem populär am Abend, 
wenn das nächtliche Manhattan 
zu Füßen der Gäste funkelt. Am 
Wochenende Brunch (� S. 30).
230 5th Ave. (zw. 26th und 27th St.)

5 La Birreria
Noch ein Dachgarten, das 

Kronjuwel von Eataly, einem Su-
permarkt italienischer Imbissstu-
ben. Die Zutaten zur Speisekarte 
gibt es im Erdgeschoss (� S. 37).
200 5th Ave. (zw. 23rd und 24th St.)

EINK AUFEN
6 Macy’s

Das größte Kaufhaus des Erd-
balls. Kundenfreundliche, scharf 
kalkulierte Preise (� S. 46).
151 West 34th St.  

Empire State Building 9

2



New Yorker Perspektiven bei einem Glas Champagner: In der Bar 
des Standard Hotels (� S. 53) reicht der Blick über Downtown Man-
hattan und den Hudson River hinüber nach New Jersey.



Zu Gast in New York
New York gilt als die Stadt, die niemals schläft. Sie bietet dem Gast 
eine unerschöpfliche Quelle an Restaurants, Bars, Clubs, Theatern 
und Konzerthallen. Und falls einem dann doch die Augen zufallen, 
sorgt eine Reihe guter Hotels für komfortable Nachtruhe.



Familientipps
Auch für die kleinen New-York-Besucher finden sich Groß-
stadt-Oasen. Dort können sie tropische Vögel in einem Regen-
wald beobachten, Boots touren unternehmen oder über das 
Rückgrat eines Brachiosaurus spazieren.
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tefakte. In der Mineraliensammlung 
können Sie den »Star of India«, den 
größten Saphir der Welt bewundern 
(563 Karat). Die neueste Attraktion 
ist das »Rose Center for Earth and 
Space« mit einem Planetarium und 
einer sensationellen halbstündigen 
Show, die die Frage stellt: »Sind wir 
allein im Weltall?«
Upper West Side • Central Park West 
zwischen 78th und 79th St. • U-Bahn: 
Broadway/79th St. (a 2) •  www.
amnh.org • tgl. 10–17.45 Uhr • Eintritt 
22 $ (mit Space Show 35 $), Kinder 
12.50 bzw. 22 $ 

Bronx Zoo   nördl. E 1
Die Bronx gehört zu den Stadtteilen, 
die Besucher in der Regel meiden – 
aus gutem Grund: Vor allem die 
South Bronx ist ein nicht ungefährli-
ches Pflaster. Von einem Ausflug in 
den – weiter nördlich liegenden – 
Bronx Zoo sollen sich Eltern dage-
gen nicht abschrecken lassen. Mit  
2,4 Mio. Besuchern im Jahr ist er eine 
der beliebtesten Attraktionen New 
Yorks. Die meisten der 3800 Tiere 
sind nicht hinter Gittern, sondern in 
ihrer natürlichen Umwelt zu sehen. 
Empfehlenswert ist die Rundfahrt 
mit der »Skyfari«-Hochbahn und die 
Reise mit dem »Bengali Express« 
durch »Wild Asia« (beide April bis 
Oktober). Weitere Höhepunkte sind 

Eine Reihe von Sehenswürdigkeiten 
sind auch für Kinder geeignet. Dazu 
gehören die Brooklyn Bridge, der 
Central Park, das Empire State Buil-
ding, die Freiheitsstatue und der 
South Street Seaport.

American Museum of Natural  
History   B/C 5
Mit 35 Mio. Objekten beherbergt 
dieser festungsähnliche Bau eine der 
größten zoologischen, botanischen 
und mineralogischen Sammlungen 
der Welt. Angefangen mit den Dino-
sauriern wird dem Besucher die – 
selbstredend ausgestopfte – Tier-
welt, die unseren Planeten bevölkerte 
und noch bevölkert, in ihrer natürli-
chen Umwelt vorgestellt.
Die Dinosaurier, die fast den gesam-
ten 3. Stock (4th floor) füllen, sind 
die unangefochtenen Stars des  
Museums. Ihre Popularität ist wohl-
verdient: Die 120 ausgestellten Ex-
emplare bilden den größten Dino-
saurier-Zoo auf dem Globus (wenn 
man das von Fossilien sagen kann). 
Die Kollektion ist pädagogisch her-
vorragend aufbereitet. Einige der 
Fossilien darf man sogar anfassen. 
Auf Monitoren kann man verfolgen, 
wie sie gelebt haben, und über das  
16 m lange Rückgrat eines Brachio-
sauriers kann man auf einer transpa-
renten Brücke sogar spazieren. Ein 
Fest für die lieben Kleinen!
Vielleicht am eindrucksvollsten sind 
die »Hall of Ocean Life« und der Saal 
der afrikanischen Säugetiere. Die 
»Hall of Mexico and Central Ame-
rica« enthält eine hervorragende 
Sammlung präkolumbianischer Ar-

� Auch das Metropolitan Museum of 
Art (� S. 94) ist für Kinder gut geeignet. 
Viel Spannendes ist dort zu entdecken.

5 MERIAN Tipp
HALLOWEEN PARADE  C 9

Jedes Jahr am 31. Oktober, wenn die 
deutschen Protestanten den Thesen-
anschlag von Wittenberg feiern, trei-
ben die Amerikaner einen morbiden 
Mummenschanz mit teils abenteuer-
lichen Maskierungen.  � S. 19



Sehenswertes
New York ist eine junge Stadt. Und doch weist sie eine Viel-
zahl interessanter historischer Zeugnisse auf. Im Gegensatz 
zu vielen anderen amerikanischen Großstädten ist sie  
außerdem fußgängerfreundlich.
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Der etwas düstere Rundbau am  
Nordende des Parks ist das Castle 
Clinton. Ursprünglich als Festung 
gebaut, diente es später als Konzert-
saal, Aquarium und Einwande-
rungszentrum. Zwischen den Jahren 
1855 und 1892, als das Zentrum auf 
das vorgelagerte Ellis Island verlegt 
wurde, betraten hier insgesamt mehr 
als 7 Mio. Immigranten das Land  
ihrer Sehnsucht.
Nördlich davon entstand die Battery 
Park City, ein ganz neues Viertel, 
dessen Grund und Boden dem Was-
ser abgerungen wurde. Hier finden 
Sie Manhattans einzige Uferprome-
nade und den Winter Garden, eine 
eindrucksvolle Glasgalerie mit Lä-
den und Cafés. Im Osten des Parks 
erheben sich die Wolkenkratzer des 
Finanzdistrikts.
Tribeca • U-Bahn: Bowling Green (b 6)

Broadway   B 1–D 11
Mit 21 km ist der Broadway New 
Yorks längste Straße. Sie beginnt am 
Bowling Green an der Südspitze 
Manhattans und endet ganz im Nor-
den in der Bronx. Im engeren Sinne 
ist mit dem Broadway der Theater-
distrikt nördlich des Times Square 
gemeint – neben dem Londoner 
Westend die dichteste Konzentra-
tion von Bühnen auf dem Globus. 
Unzählig die (Musik-)Theaterstü-
cke, die hier ihre Uraufführung er-
lebten. Wer ein Musical sehen will, 
ist hier an der richtigen Adresse. 
Manhattan • U-Bahn: Times Square  
(a 3)

Brooklyn Bridge ƒ  D 11
Unter den New Yorker Brücken die 
historisch bedeutsamste und trotz 
nachgewachsener Konkurrenz wohl 
immer noch schönste – als »Stahl-

Vergessen Sie über all den Sehens-
würdigkeiten nicht die Gegenwart: 
Im Garment District oder in  
ethnisch geprägten Vierteln wie Chi-
natown und Harlem lässt sich der 
Charakter dieser Stadt viel besser  
erfühlen als in einem Kirchenschiff. 
Und da New York zu den wenigen 
amerikanischen Großstädten ge-
hört, die man ohne Auto erkunden 
kann, lassen sich die meisten der  
Sehenswürdigkeiten zu Fuß errei-
chen. Für größere Strecken empfeh-
len sich allerdings die öffentlichen 
Verkehrsmittel, also U-Bahn (Sub-
way), Bus oder Taxi.
Auch wer nur wenig Englisch 
spricht, findet sich in New York 
leicht zurecht. Wer sich dennoch lie-
ber einem Ortskundigen anver-
trauen will, was sich besonders für 
den Stadtteil Harlem empfiehlt, sei 
auf das Kapitel »Reisepraktisches 
von A–Z« (� S. 116) verwiesen. 
Die Erforschung der Stadt beginnt 
häufig in der Gegend um das Rocke-
feller Center. Die Wall Street sollte 
man unbedingt an einem Werktag 
besichtigen, am Wochenende ist sie 
wie ausgestorben. Der erste Abend-
bummel sollte den Globetrotter ins 
»Village« führen. 

Battery Park   C 12
Park an der Südspitze von Manhat-
tan, lohnend vor allem wegen seines 
wunderbaren Blicks auf die Hudson- 
Bucht und die Freiheitsstatue. Ein 
Denkmal erinnert daran, dass im 
April 1524 der Florentiner Kauf-
mann Giovanni da Verrazano als  
erster Europäer Manhattan sichtete. 

� Die Statue of Liberty (� S. 85) ist ein 
Geschenk Frankreichs an die USA zur 
Hundertjahrfeier ihrer Unabhängigkeit.
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Manuskripte; sie werden in wech-
selnden Ausstellungen gezeigt. 
Vor allem Musikfreunde kommen 
hier auf ihre Kosten: Die Morgan  
Library besitzt einen der größten 
Autografenschätze der Welt (u.a. 
Mozarts Haffnersinfonie, Beetho-
vens Geistertrio, Schuberts »Winter-
reise«, die 1. Sinfonie von Brahms, 
Schönbergs »Gurrelieder«). Dane-
ben verfügt sie über ein Exemplar 
der Gutenberg-Bibel, das ständig 
ausgestellt wird.
Die historisierende Sandsteinvilla 
wurde im Jahr 2006 durch einen luf-
tigen Anbau aus Glas und Stahl er-
gänzt, der nach den Plänen des ita-
lienischen Architekten  Renzo Piano 
ausgeführt wurde.
Murray Hill • 225 Madison Ave./ 
36th St.• U-Bahn: Park Ave./33rd St. 
(b 4) • www.themorgan.org  • Di–Do 
10.30–17, Fr 10.30–21, Sa 10–18, So 
11–18 Uhr • Eintritt 18 $, Kinder frei 

10 Museum of Modern Art  
(MoMA)    C 7 
Oft kopiert, nie erreicht: Das 1929 
gegründete Museum of Modern Art 
ist die wichtigste Sammlung der 
Kunst des 20. Jh. in der Welt. Nach 
jahrelangem Umbau, der die Aus-
stellungsfläche verdoppelte, der 
Auslagerung der Bestände nach 
Queens und dem sensationellen 
Ausflug nach Berlin (wo 1,2 Mio. 
Kunstfreunde stundenlang Schlange 
standen, um die Schätze zu bestau-
nen) kehrte die Sammlung 2004 an 
ihren Ursprungsort zurück. 
Angefangen mit dem Spätwerk Mo-
nets (»Seerosen«) und den Postim-
pressionisten (van Goghs »Sternen-
nacht«) ist jede Kunstrichtung bis in 
die Gegenwart durch Hauptwerke 
vertreten – auch die im Ausland 
meist vernachlässigten Deutschen 
(Klees »Zwitschermaschine«, Beck-
manns »Abfahrt«, Schlemmers 

Das Museum of Modern Art (� S. 96) , vor acht Jahren wieder nach Manhattan 
gezogen, ist für Kunstbegeisterte das Nonplusultra.
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»Bauhaustreppe«). Besonders reiche 
Picasso-Sammlung: Hier hängt eines 
der Schlüsselwerke des 20. Jh., »Les 
Demoiselles d’Avignon«; »Guernica« 
wurde, wie es Picasso verfügt hatte, 
nach Spanien zurückgegeben. 
Durch Meisterwerke vertreten sind 
auch Paul Cézanne (»Montagne 
Sainte-Victoire«), Henri Matisse 
(»Das rote Atelier«), Pierre Bonnard 
(»Frühstückszimmer«), Fernand Lé-
ger (»La Grande Julie«), Juan Gris 
(»Das Schachbrett«), Amedeo Mo-
digliani (»Liegender Akt«), nicht zu 
vergessen der köstlich naive Zollbe-
amte Henri Rousseau (»Schlafende 
Zigeunerin«) und der mit Surrealis-
mus und Abstraktion kokettierende 
Joan Mirò. Auch von den übrigen 
Großmeistern der Abstraktion – 
Wassily Kandinsky, Kasimir Male-
witsch, Piet Mondrian – fehlt keiner.
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde 
Paris entthront, und New York stieg 
zur Kulturhauptstadt der Welt auf. 
Dieser von den Franzosen bis heute 
nicht verschmerzte Machtwechsel 
lässt sich nirgendwo so gut verfolgen 
wie im MoMA. Die Bilderstürmer – 
Jackson Pollock, Willem de Kooning 
und die anderen abstrakten Expres-
sionisten – sind ebenso zur Stelle wie 
die ihnen nachfolgende Pop-Gene-
ration (Andy Warhol, Jasper Johns,  
Robert Rauschenberg). 
Doch das Bild, das die Amerikaner 
am stärksten fasziniert, stammt von 
einem Maler, der von der Moderne 
nichts wissen wollte, sondern den  
alten Meistern nacheiferte: »Chris-
tina’s World« (1948) von Andrew 
Wyeth ist das populärste Bild des 
Museums, gewissermaßen die 
»Mona Lisa« der Neuen Welt.
Darüber hinaus besitzt das MoMA 
die größte Foto- und Filmkollektion 

Amerikas. Die Fotos werden in 
Wechselausstellungen gezeigt, die 
Filme in den beiden Kinos des Muse-
ums. Beliebter Treffpunkt ist der 
Skulpturengarten.
Midtown • 11 West 53rd St. (zwischen 
5th und 6th Ave.) • U-Bahn: 5th Ave./ 
53rd St. (b 3) • www.moma.org •  
Sa–Do 10.30–17.30, Fr 10.30– 
20 Uhr • Eintritt 25 $, Fr ab 16 Uhr frei, 
Kinder frei

Museum of Sex   C 8
Das 2002 eröffnete Museum verfolgt 
das Ziel, die Geschichte des Ge-
schlechtsverkehrs darzustellen – vor 
und nach der sexuellen Revolution. 
Wechselausstellungen nehmen sich 
den Sadomasochismus, den Porno-
film und andere einschlägige The-
men vor. Im Mittelpunkt steht natür-
lich Amerika, aber auch den 
erotischen Gepflogenheiten der Chi-
nesen hat das Museum in seinem 
kurzen Leben schon eine Schau ge-
widmet. Die ständige Sammlung 
enthält erotisches Spielzeug, künstli-
che Sexpartner (»Real Doll«), Reiz-
wäsche und andere Dekorationen, 
die die Privatvorstellungen noch 
spannender machen sollen. Auch ein 
Andenkenladen mit Büchern und 
Lusthilfen fehlt nicht. Kein Zutritt 
für Jugendliche unter 18 Jahren. 
Chelsea • 233 5th Ave./27th St. •  
U-Bahn: 28th St. (b 4) • www. 
museumofsex.com • So–Do 10–20, 
Fr, Sa 10–21 Uhr • Eintritt 17,50 $

Museum of the City of New York 
  D 4
Am oberen Ende der Museumsmeile 
an der Fifth Avenue gelegen, wird im 
Museum of the City of New York die 
Geschichte der Stadt – von der Ent-
deckung der Insel Manhattan durch 
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Geografisch gesehen ist Greenwich 
Village – von den Einheimischen nur 
»the Village« genannt – der Bezirk, 
der im Norden von der 14th Street, 
im Osten vom Broadway, im Süden 
von der Spring Street und im Westen 
vom Hudson River begrenzt wird. 
Statt des übersichtlichen Gitternetzes 
von Avenues und Streets, das die 
Orientierung in New York so leicht 
macht, herrscht hier ein geradezu 
wüstes Durcheinander: Rechte Win-
kel sind selten; die meisten Straßen 
tragen keine Nummern, sondern – 
wie in Europa – Namen. Selbst Taxi-
fahrer verirren sich hier regelmäßig. 
Auch Sie sollten im Village stets ei-
nen Stadtplan bei sich tragen. 
Als das Dorf Greenwich 1696 ge-
gründet wurde, lag es noch weit au-
ßerhalb der Stadt. Im Laufe des 18. 
und 19. Jh. bauten sich wohlhabende 
New Yorker, die das Grüne liebten, 
hier ihr Landhaus. Andere kamen 
nach Greenwich, weil ihnen der Bo-
den in New York zu heiß wurde – so 
der Schriftsteller Thomas Paine, der 
wegen seiner freisinnigen Ansichten 
in Ungnade gefallen war: Er starb 
1809 in der Grove Street (Nr. 59, jetzt 
eine »gay bar«). Wieder andere flo-
hen hierher, um sich vor den Pocken 

und Gelbfieber in Sicherheit zu brin-
gen. Das Dorf bekam allmählich 
städtische Züge – wovon Namen wie 
Commerce oder Bank Street heute 
zeugen. Um die Mitte des 19. Jh. folg-
ten Maler und Schriftsteller: Haupt-
quartier der sogenannten »Hudson 
River School« war ein – 1959 demo-
liertes – Ateliergebäude in der Tenth 
Street. Ganz in der Nähe wohnte 
Mark Twain (14 West 10th Street), 
und im Hause 85 West 3rd Street 
schrieb Edgar Allan Poe den »Unter-
gang des Hauses Usher«. In der West 
Street, am Ufer des Hudson, versah 
Herman Melville das ungeliebte Amt 
eines Zollinspektors.
Im 20. Jh. festigte sich der Ruf des 
Village als Dorado von Freigeistern 
und Bohemiens. Obwohl sich die 
meisten Künstler inzwischen, weil 
ihnen die Mieten zu hoch geworden 
sind, längst in andere Stadtteile ab-
gesetzt haben, ist die eigentümliche 
Atmosphäre – halb dörflich, halb 
subversiv – erhalten geblieben. 
Kein Wunder, dass das Village neben 
dem Castro District in San Francisco 
den weltweit höchsten Anteil von 
Homosexuellen aufweist. Am besten 
eingefangen wird die besondere 
Atmosphäre von der »Village Voice«, 

Charakteristik: Der Spaziergang führt durch Greenwich Village, das New Yorker 
Gegenstück zu Münchens Schwabing und zum Montmartre in Paris Dauer: ca. 1 
Stunde Länge: ca. 1 km Einkehrtipps: Das Village ist übersät mit Hunderten von 
Schnellimbissen. Wer auf seriöse Küche Wert legt, ist hier gut aufgehoben: Babbo 
(� S. 36), 110  Waverly Place/6th Ave., Tel. 1-2 12-7 77-03 03, Di–Sa 11.30–13.30, 
Mo–Sa 17.30–23.15, So 17–22.45 Uhr, www.babbonyc.com €€€ • One if by Land, 
Two if by Sea (� S. 32), 17 Barrow St. (nahe 7th Ave.), Tel. 1-2 12-2 55-86 49, Mo–

Do 17.30–22, Fr, Sa 17.15–23.15, So 11.30–14.30, 17.30–21.30 Uhr, 
www.oneifbyland.com €€€. In beiden Restaurants reservieren. 
Karte � S. 105,  C 10

 Greenwich Village
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einer im Jahr 1955 gegründeten Wo-
chenzeitschrift, die den Idealen der 
Beatgeneration treu geblieben ist. 
Die günstigste Zeit für einen Bum-
mel ist der Abend.
 Washington Square �  Bleecker 
Street
An der Südwestecke des Washington 
Square gehen wir die Mac Dougal 
Street hinunter. Gleich rechter Hand 
(Nr. 133) steht das  Provincetown 
Playhouse, das in der amerikani-
schen Theatergeschichte eine bedeu-
tende Rolle spielte: Rund ein halbes 
Dutzend der frühen Stücke Eugene 
O’Neills wurden hier uraufgeführt. 
In den 1920er-Jahren wimmelte die 
Mac Dougal Street von Literaten-
cafés mit drolligen Namen wie The 
Fat Black Pussy Cat oder The 
Dragon’s Den. Zwei von ihnen exis-
tieren noch: Caffè Reggio (Nr. 119) 
und Minetta Tavern (Nr. 113), Letz-
tere während der Prohibitionszeit 

eine viel besuchte Mondschein-
kneipe (»speak-easy«). Im Hinter-
zimmer stellen Fresken die Ge-
schichte des Village dar. Gleich um 
die Ecke, 1 Minetta Lane, erschien 
1922 zum ersten Mal »Reader’s 
Digest« – mit einer Startauflage von 
5000 Exemplaren. Nach überaus er-
folgreichen Jahren mit einer Spitzen-
auflage von fast 17 Mio. kämpft die 
Zeitschrift heute um ihr Überleben.
Bleecker Street �  Commerce Street
An der Bleecker Street angekom-
men, wenden wir uns nach rechts, 
überschreiten die Sixth Avenue 
(Avenue of the Americas) und bie-
gen hinter der  Church of Our Lady 
of Pompei in die Leroy Street ein. 
Jenseits der Seventh Avenue macht 
die Leroy Street einen leichten Knick 
und ändert vorübergehend ihren 
Namen: Das Straßenstück mit dem 
Freibad heißt St. Luke’s Place und 
überrascht mit einer besonders ele-��������
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